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1.
Zusammenfassende Charakterisierung

An der niederländischen Partnerschule wurde eine Befragung zum Bild, welches die Schüler und Schülerinnen von Deutschland und den Deutschen haben, durchgeführt. Weiterhin untersuchten die deutschen Teilnehmer/innen des Projektes niederländische Schulbücher der Fächer Deutsch und Geschichte im Hinblick auf (u.a.) Klischees.

Die Ergebnisse wurden anschließend in Form einer Ausstellung und einer Power-Point-Präsentation an beiden Schulen vorgestellt.

Beteiligte Schüler/innen: 24 deutsche Teilnehmer (Jahrgangsstufen 11 und 12)  mit Niederländisch-Sprachkenntnissen, 10  niederländische Teilnehmer am 1. Projekttag (Befragung)

2.
Was gab den Anstoß zu unserem Vorhaben?

Im Schuljahr 1999/2000 hatte Frau Dr. Tholey (SLO: Stichting Leerplanontwikkeling, Enschede) an einem Kennenlerntag zwischen Schüler/innen der Oberstufe der beiden Partnerschulen die Ergebnisse einer Schulbuchanalyse zum Deutschlandbild in niederländischen Schulbüchern aus den frühen 90er Jahren vorgestellt. 

Hierauf aufbauend haben wir im Schuljahr 2000/2001 in Zusammenarbeit mit dem Bonhoeffer-College eine Schulbuchanalyse zum Deutschlandbild  in niederländischen Schulbüchern der Fächer Deutsch und Geschichte durchgeführt. Es ging hier um den Vergleich älterer und neuer Schulbücher, mit denen an der Partnerschule gearbeitet wird. Interessant erschien uns auch die Frage, welches Bild Schüler/innen der Partnerschule von Deutschland und ihren deutschen Nachbarn haben, und in welchem Maße dieses Bild durch Schulbücher oder andere Faktoren geprägt ist. Umgekehrt wollten wir auch wissen, welches Bild unsere deutschen Schüler/innen von ihren niederländischen Nachbarn haben.

Initiator des Projektes war zunächst ein Kollege des Werner-von-Siemens-Gymnasiums, Herr StD. Brügger, der einen Projektvorschlag geschrieben hat, bei dem das SLO als außerschulischer Partner eine zentrale Rolle spielen sollte. Aufgrund seiner Erkrankung und einer ebenfalls sehr langen Erkrankung der geplanten SLO-Referentin Frau Dr. Tholey  haben einige Kollegen des Werner-von-Siemens-Gymnasiums das Projekt abgeändert und in der oben beschriebenen Form durchgeführt.

3.
Was wollten wir erreichen?

Grundsätzlich wollten wir erreichen, dass die Schüler/innen 

· beider Schulen miteinander kommunizieren und miteinander arbeiten

· das Bild, welches die Nachbarn von ihnen haben, kennenlernen

· sich in die Standpunkte des anderen versuchen einzuleben

· sich ihrer eigenen (kulturellen) Identität und der der anderen bewusst werden

· Medienkompetenz erwerben

4.
Durchführung

Einstieg in das Thema “Fremdbilder” war ein gemeinsamer Besuch der Ausstellung 

”Deutschland – Niederlande: heiter bis wolkig” im Haus der Geschichte in Bonn, die damals gerade eröffnet worden war. 

Hieran anschließend fand ein insgesamt viertägiger Workshop statt. 

Am ersten Tag untersuchten Schüler/innen beider Schulen mit Hilfe eines (von uns aus Zeitmangel vorgegebenen) Fragebogens an beiden Schulen und im Centrum von Enschede, welches Bild Schüler/innen beider Schulen und Erwachsene von ihren jeweiligen Landesnachbarn und dem Nachbarland haben. Aufgrund der weitaus größeren Beteiligung von deutscher Seite wurde der Schwerpunkt auf die Befragung an der Partnerschule gelegt: insgesamt 500 Schüler/innen, getrennt nach Geschlecht und Ausbildungsbereich MAVO, HAVO und VWO, wurden am Bonhoeffer-College befragt. Alle Daten wurden am ersten und den folgenden Tagen ausgewertet, interpretiert und in Graphiken dargestellt. Die Daten der Befragung in der Innenstadt von Enschede wurden nicht ausgewertet, da zu wenig Personen befragt werden konnten.

Weiterhin stellte das Bonhoeffer-College uns einige ihrer Schulbücher der Fächer Deutsch und Geschichte zur Verfügung, die dort im Unterricht eingesetzt wurden bzw. noch werden. Diese Bücher wurden im Hinblick auf das in den Büchern vermittelte Deutschlandbild untersucht und ausgewertet. Dabei lag der Schwerpunkt bei den Deutschbüchern auf den evtl. vorkommenden Klischees (z.B. dicke, hässliche Deutsche) und auf der Art (und Ausgewogenheit) der Informationen über Deutschland, bei den Geschichtsbüchern mehr auf dem Umfang der Berichterstattung zur deutschen Kriegs- und Nachkriegsgeschichte. In beiden Fächern wurden sowohl ältere als auch ganz neue (1999/2000) Schulbücher eines Schulbuchverlages untersucht und miteinander verglichen. 

Auch am Werner-von-Siemens-Gymnasium wurden ca. 200 Schüler/innen zu ihrem Bild von den niederländischen Nachbarn befragt. Leider konnten diese Daten bisher aufgrund verschiedener Umstände nur oberflächlich ausgewertet werden. Deutsche Schulbücher (z.B. aus dem Fach Erdkunde), die sich mit dem Thema Niederlande beschäftigen, wurden nicht untersucht, da die Niederlande nicht Unterrichtsgegenstand sind.

Die Ergebnisse der Schulbuchanalyse wurden in Form einer Wandzeitung dargestellt. Hierbei muss betont werden, dass diese Ergebnisse nur einen ersten, allgemeinen Eindruck der Schüler/innen von den Klischees und Informationen im Buch wiedergeben. Den Schüler/innen fehlte im Rahmen dieses workshops die Zeit, um detailliert auf Textinhalte einzugehen. 

Die Ergebnisse des Fragebogens wurden im PC bearbeitet und in Graphiken umgesetzt.  Hier haben die Schüler/innen sich aus der großen Datenmenge die ihrer Meinung nach interessantesten Aussagen herausgesucht und diese dann dargestellt.

Die Wandzeitungen zur Schulbuchanalyse und die Graphiken zur Befragung wurden dann in Form einer Ausstellung am Werner-von-Siemens-Gymnasium vorgestellt. Da die Partnerschule wenig Interesse für die Ausstellung hatte und die Auswertung auch ein relativ negatives Deutschland-Bild zeigte, haben wir auf eine Ausstellung (ohne Diskussion bzw. Begleitung) an der Partnerschule verzichtet. Dagegen wurden die Ergebnisse zu einem späteren Zeitpunkt (BENELUX-Seminar September 2001) in Form einer Power-Point-Präsentation interessierten Kollegen verschiedener Schulen auf deutscher und niederländischer Seite an unserer Partnerschule vorgestellt.

5.
Ergebnisse

Einige inhaltliche Ergebnisse der Untersuchung sind im Anhang dargestellt. 

Allgemein ist aber zu dem Projekt zu berichten, dass unter den deutschen Teilnehmer/innen während des Workshops sehr lebhaft über die Meinung der niederländischen Schüler/innen zum Deutschlandbild diskutiert wurde. Die Jugendlichen waren über die z.T. recht negativen “Deutschlandbilder “ sehr überrascht und betroffen. Alle Teilnehmer waren der Meinung, dass Maßnahmen erforderlich seien, dieses Bild zu ändern. 

Ein weiteres interessantes Ergebnis des Projektes ist vielleicht, dass an beiden Schulen drei der teilnehmenden Schüler/innen im Verlauf des Schuljahres Facharbeiten (in den NL : profielwerkstuk) zu diesem Thema erstellt haben.

6.
Organisatorisches

Das Projekt wurde vollständig aus dem Unterricht genommen und an mehreren Vormittagen bzw. die Exkursion ganztägig durchgeführt. Aufgrund der großen Unterschiede zwischen den Schulsystemen in D und NL (Lehrpläne, Studiehuis etc,) sowie der Ferienzeiten, Klausur- und Prüfungstermine war eine ausgewogene Beteiligung beider Schulen  schwierig und konnten von Seiten der Niederlande nur wenige Schüler/innen an dem Projekt teilnehmen. Auch auf deutscher Seite war es schwierig, passende Termine zu finden, die für die teilnehmenden Schüler keine zu  großen Nachteile durch Unterrichtsausfall hatten. Dabei haben sich  Schulleiter und  Kollegen sehr kooperativ gezeigt und somit die Durchführung des Projektes ermöglicht.

7.
Perspektiven

Die Ergebnisse der Fragebögen haben deutlich gemacht, dass es auf niederländischer Seite noch erhebliche Vorurteile gegen Deutsche gibt und die niederländischen Schüler/innen ihre Nachbarn doch weniger positiv sehen als andersum. Andererseits hat die vergleichende Schulbuchanalyse auch gezeigt, dass die niederländischen Schulbuchautoren sich bemühen, diesem Bild gegen zu steuern. 

Unsere Schüler/innen zeigten sich außerordentlich betroffen von dem Negativimage, das ihre niederländischen Altersgenossen von Deutschen hatten. 

Das Projekt “Deutschlandbild” bietet sich aus verschiedenen Gründen in der so durchgeführten Form nicht für eine Wiederholung an. 

Die Ergebnisse machen aber sehr deutlich, dass eine Zusammenarbeit zwischen beiden Partnerschulen sehr wünschenswert ist und einen Beitrag zum besseren gegenseitigen Verständnis leisten kann.

Die Zusammenarbeit zwischen beiden Schulen soll nach Möglichkeit intensiviert werden, dabei wird an eine Verlagerung von Austauschprojekten von der Oberstufe in die Mittelstufe gedacht. Außerdem wurde v.a. von niederländischer Seite der Wunsch geäußert, die Projekte in den Unterricht zu integrieren und somit als Bestandteil des Unterrichts zu institutionalisieren. Dies lässt sich allerdings auf niederländischer Seite leichter durchführen, da dort seit dem Schuljahr 2000/2001 schon Projektunterricht stattfindet. Aufgrund der sehr schwierigen personellen Situation in den NL ist aber eine Kontinuität in der Zusammenarbeit nur schwer zu gewährleisten.







